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^ ©   Bei  einer  Rollenstößelanordnung  mit  Verdrehsi- 
^cherung,  insbesondere  für  Brennkraftmaschinen,  mit 

einem  in  einer  Stößelbohrung  im  Zylinderblock  bzw 
l^im  Zylinderkopf-  geführten  Stößelkörper,  wobei  am 
O  Zylinderblock  bzw.  am  Zylinderkopf  und  am 

Stößelkörper  Führungsteile  bzw.  axiale 
lf>  Führungsnuten  ausgebildet  sind,  die  miteinander  zu- 
Nsammenwirken,  ist  eine  axiale  Führungsnut  (14)  in 
Qder  den  Stößelkörper  führenden  zylindrischen 

Stößelbohrung  (4)  im  Zylinderblock  (3)  bzw  im  Zylin- 
Jjderkopf  (3)  vorgesehen  und  aus  dem  verbliebenen 

Teil  einer  längslaufenden  kleinen  Bohrung  gebildet, 
die  durch  die  zylindrische  Stößelbohrung  (4)  zu  ein- 

em  halbrundem  Querschnitt  geöffnet  ist  und  am 
Stößelkörper  (6)  ist  ein  Führungsteil  (16)  mit  rundem 
oder  teilrundem  Querschnitt  festgelegt,  der  mit  der 
Führungsnut  (14)  zusammenwirkt. 
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Rollenstößelanordnung  mit  Verdrehsicherung,  Insbesondere  für  Brennkraftmaschinen 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Rol- 
lenstößelanordnung  mit  Verdrehsicherung,  insbe- 
sondere  für  Brennkraftmaschinen  der  im  Oberbe- 
griff  des  Patentanspruchs  1  erläuterten  Art. 

Aus  der  DE-OS  27  58  862  ist  eine  einfache 
Stößelanordnung  mit  Verdrehsicherung,  insbeson- 
dere  für  Brennkraftmaschinen  zu  entnehmen,  bei 
der  die  Verdrehsicherung  über  eine  in  den 
Stößeikörper  eingearbeitete  axiale  Führungsnut 
und  einen  im  Zylinderkopf  angeordneten  in  die 
Führungsnut  einragenden  Führungsteil  oder  aber 
über  seitliche  Führungsflächen  am  Stößelkörper 
und  mit  diesen  zusammenwirkende  am  Zylinder- 
block  bzw.  am  Zylinderkopf  festgelegte 
Führungsbieche  erfolgt. 

Diese  bekannte  Stößeianordnung  mit  Verdreh- 
sicherung  weist  den  Nachteil  auf,  daß  die  Herstel- 
lung  der  axialen  Führungsnut  im  Stößelkörper  und 
die  Anordnung  des  Führungsteiies  im  Zylinder- 
block  bzw.Zylinderkopf  oder  die  Herstellung  der 
Führungsflächen  am  Stößelkörper  und  die  Anbrin- 
gung  der  Führungsbleche  am  Zyiinderblock  bzw, 
am  Zylinderkopf  aufwendige  Bearbei- 
tungsmaßnahmen  bzw  aufwendige  Montage- 
vorgänge  erfordern. 

Aus  der  DE-PS  30  39  946  ist  eine  Rol- 
lenstößelanordnung  mit  Verdrehsicherung,  insbe- 
sondere  für  Brennkraftmaschinen,  bekannt,  bei  der 
die  Verdrehsicherung  durch  ein  an  einem  von  zwei 
benachbarten  Stößelkörpern  festgelegtes 
Führungsblech  gebildet  ist,  das  mit  seitlichen 
Führungsfläche  am  anderen  Stößelkörper  zusam- 
menwirkt,  um  eine  Drehbewegung  der  Rollenstößel 
um  ihre  Längsachsen  zu  verhindern.  Über  die  Art 
der  Befestigung  des  Führungsbleches  an  dem 
Stößelkörper  ist  nur  ausgesagt,  daß  sie  starr  erfol- 
gen  soll  und  aus  Fig.  2  ist  eine  Schweißverbindung 
zu  ersehen. 

Damit  ist  die  Herstellung  und  Montage  einer 
solchen  Rollenstößelanordnung  mit  Verdrehsiche- 
rung  verhältnismäßig  einfach,  da  keine  Bearbeitung 
am  Zylinderblock  bzw.  am  Zylinderkopf  erfolgen 
und  keine  besondere  Montagefolge  eingehalten 
werden  muß,  allerdings  müssen  die  Rollenstößel 
nahe  beieinander  liegen,  da  ansonsten  das  am 
Stößelkörper  befestigte  Führungsblech  zu  groß 
wird  und  seine  Masse  die  Stößelfunktion  be- 
einträchtigt  und  es  muß  eine  Schweißverbindung 
an  dem  fertig  bearbeiteten  Stößelkörper  erfolgen, 
di.e  den  Nachteil  mit  sich  bringt,  daß  dieser  sich  in 
unerwünschter  Weise  verziehen  kann. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Rol- 
lenstößelanordnung  mit  Verdrehsicherung,  insbe- 
sondere  für  Brennkraftmaschinen,  der  im  Oberbe- 
griff  des  Patentanspruchs  erläuterten  Art  derart  zu 

verbessern,  daß  eine  erforderliche  axiale 
Führungsnut  im  Zylinderblock  bzw.  im  Zylinderkopf 
in  einfacher  Weise  herstellbar  ist  und  der  erforder- 
liche  Führungsteil  ebenfalls  einfach  hergestellt  und 

5  einfach  am  Stößeikörper  festgelegt  werden  kann 
und  nur  eine  geringe  Masse  aufweist.  Darüber  hin- 
aus  soll  eine  einfache  Montage  gewährleistet  wer- 
den. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  diese  Aufgabe 
io  gelöst,  indem  eine  Rollenstößelanördnung  mit  Ver- 

drehsicherurig,  insbesondere  für  Brennkraftma- 
schinen,  der  im  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1 
erläuterten  Art  die  im  Kennzeichenteil  des  Pate- 
ntanspruchs  1  aufgezeigten  Merkmale  aufweist 

75  In  den  weiteren  Patentansprüchen  sind 
zweckmäßige  Einzelheiten  der  Erfindung  erläutert. 

Dadurch,  daß  eine  axiale  Führungsnut  in  der 
den  Stößelkörper  führenden  zylindrischen 
Stößelbohrung  im  Zylinderblock  bzw  im  Zylinder- 

20  köpf  vorgesehen  und  aus  dem  verbliebenen  Teil 
einer  längslaufenden  kleinen  Bohrung  gebildet  ist, 
die  durch  die  zylindrische  Stößelbohrung  zu  einem 
halbrundem  Querschnitt  geöffnet  wird  und  am 
Stößelkörper  ein  Führungsteil  mit  rundem  oder  teil- 

25  rundem  Querschnitt  festgelegt  ist,  der  mit  der  axia- 
len  Führungsnut  zusammenwirkt  wird  eine  zu- 
verlässige  Verdrehsicherung  mit  geringem  bauli- 
chem  Aufwand  erzielt. 

Dadurch,  daß  der  Stößelkörper  eine  an  sich 
30  bekannte  hydraulische  Spielausgleichseinrichtung 

enthält  und  das  als  Blechteil  ausgebildete  Ver- 
schlußelement  für  diese  Einrichtung  in  einem  Stück 
ein  am  Stößelkörper  festgelegtes  Führungsteil  bil- 
det,  dessen  runder  oder  teilrunder  Querschnitt 

35  durch  C-förmiges  Einrollen  gebildet  ist,  kann 
gleichzeitig  mit  der  Montage  des  Ver- 
schlußelementes  eines  hydraulischen  Stößels  das 
Führungsteil  für  die  erfindungsgemäße  Verdrehsi- 
cherung  festgelegt  werden. 

40  Die  Erfindung  wird  anhand  eines  in  den  Zeich- 
nungen  gezeigten  Ausführungsbeispieles  näher 
erläutert. 

Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  halbseitige  Ansicht  und  einen 

45  halbseitigen  vertikalen  Schnitt  durch  eine  Rol- 
lenstößelanördnung  mit  Verdrehsicherung  gemäß 
der  Erfindung; 

Fig.  2  einen  vereinfachten  vertikalen  Schnitt 
durch  den  Rollenstößel  ohne  Führungsteil; 

so  Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  den  Rollenstößel  in 
Fig.  2; 

Fig.  4  einen  vertikalen  Schnitt  entlang  der 
Achse  einer  Stößelbohrung  im  Zylinderblock  und 

Fig.  5  eine  Teil-Draufsicht  auf  die 
Stößelbohrung  in  Fig.  4. 
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Wie  aus  Fig.  1  zu  ersehen  ist,  ist  in  dem  eine 
Nockenwelle  1  übergreifenden  Teil  2  eines  Zylin- 
derblockes  3  bzw  eines  Zyiinderkopfes  eine 
zylindrische  Stöße'ibohrungen  4  als  Führungen  für 
einen  Ventilstößel  5  mit  zylindrischem  Stößelkörper 
6  vorgesehen. 

Der  Ventilstößel  5  kann  entweder  ein  normaler 
Rollen-Ventiistößel  oder  aber  in  bevorzugter  Weise 
ein  Rollen-Ventiistößel  mit  hydraulischer  Spieiaus- 
gleichseinrichtung  sein. 

Das  in  den  Figuren  gezeigte 
Ausführungsbeispiel  bezieht  sich  auf  einen  Rol- 
lenstößel  5,  dessen  zylindrischer  Stößelkörper  6 
eine  zylindrische  Bohrung  7  zur  Aufnahme  einer 
hydraulischen  Spielausgieichseinrichtung  8  mit  ein- 
er  Stößelstangenpfanne  9  aufweist.  Das  untere 
Ende  des  Stößelkörpers  6  ist  gabelförmig  oder 
zylindrish  ausgebildet  und  nimmt  über  eine  Achse 
10  ein  Nadellager  11  und  eine  Rolle  12  auf,  die  mit 
den  Nocken  auf  der  Nockenwelle  1  zusammen- 
wirkt. 

Wie  aus  Fig.  1  in  Verbindung  mit  den  Fig.  2 
und  3  zu  ersehen  ist,  ist  der  Stößelkörper  6  an 
seinem  Außenumfang  mit  einer  axialen 
Führungsnut  13  von  halbrundem  Querschnitt  verse- 
hen,  die  vorzugsweise  durch  Fräsen  oder  Schleifen 
hergestellt  werden  kann. 

Wie  aus  den  Fig.  4  und  5  zu  ersehen  ist,  ist 
auch  in  der  zylindrischen  Stößelbohrung  4  eine 
axiale  Führungsnut  14  von  halbrundem  Querschnitt 
vorgesehen,  die  derart  hergestellt  wird,  daß  eine 
entsprechend  kleine  Bohrung  im  Zylinderkopf-  bzw 
im  Zyiinderblock  3  gebohrt  wird  bevor  die  große 
zylindrische  Stößelbohrung  4  gebohrt  wird,  die 
dann  einen  Teil  der  kleinen  Bohrung  längslaufend 
öffnet. 

Bei  dem  in  Fig.  1  gezeigten  Rollenstößel  5  mit 
hydraulischer  Spielausgieichseinrichtung  8  ist  an 
einem  Verschlußelement  15  für  die  Spiel  ausgleich- 
seinrichtung  8  des  Rollenstößels  5  ein  Führungsteil 
16  mit  rundem  Querschnitt  angeordnet,  das  sowohl 
in  die  axiale  Führungsnut  13  am  Rollenstößel  5  als 
auch  in  die  axiale  Führungsnut  14  in  der 
Stößelbohrung  4  eingreift. 

Das  Verschlußelement  15  ist  hierbei  als  ein 
Blechpreßteil  ausgebildet,  an  dem  durch  ei- 
förmiges  Einrollen  das  Führungsteil  16  gebildet 
wird.  Nach  Abkippen  des  Führungsteiles  16  um 
90°  gegenüber  dem  Halsteil  des  Ver- 
schlußelementes  kann  das  Verschlußelement  15 
am  Rollenstößel  5  an  einer  Ringnut  17  festgelegt 
werden. 

Dabei  kann  die  ohnehin  erforderliche  Bördel- 
oder  Einrollverbindung,  die  zum  Festlegen  der  Ein- 
zelteile  einer  hydraulischen  Spielausgleichs  einrich- 
tung  innerhalb  des  Rollenstößels  5  erforderlich  ist, 
benutzt  werden,  wodurch  kein  zusätzlicher  Arbeits- 
gang  erforderlich  wird. 

Die  Befestigung  eines  Führungsteiles  am 
Stößelkörper  kann  auch  durch  andere  bekannte 
Befestigungsmethoden,  wie  Einrasten,  Einklem- 
men,  Verstemmen,  Schweißen  oder  dergleichen  er- 

5  folgen  und  das  Führungsteil  kan  völlig  unabhängig 
von  einem  Verschlußteil  für  die  hydraulische  Spie- 
lausgieichseinrichtung  des  Rollenstößels  sein. 

10  Ansprüche 

1.  Rollenstößelanordnung  mit  Verdrehsiche- 
rung,  insbesondere  für  Brennkraftmaschinen,  mit 
einem  in  einer  Bohrung  im  Zylinderblock  bzw.  im 

15  Zylinderkopf  geführten  Stößelkörper,  wobei  am 
Zyiinderblock  bzw.  am  Zylinderkopf  und  am 
Stößelkörper  Führungsteile  und  axiale 
Führungsnuten  vorgesehen  sind,  die  miteinander 
zusammenwirken,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

20  eine  axiale  Führungsnut  (14)  in  der  den 
Stößelkörper  führenden  zylindrischen 
Stößelbohrung  (4)  im  Zylinderblock  (3)  bzw  im 
Zylinderkopf  vorgesehen  und  aus  dem  Teil  einer 
zuerst  gebührten  längslaufenden  kleinen  Bohrung 

25  gebildet  ist,  die  durch  die  nachfolgend  gebührte 
zylindrische  Stößelbohrung  (4)  zu  einem  halbrun- 
den  Querschnitt  geöffnet  wird  und  am  Stößelkörper 
(6)  ist  ein  Führungsteil  (16)  mit  rundem  oder  teil- 
rundem  Querschnitt  festgelegt,  der  mit  der  axialen 

30  Führungsnut  (14)  zusammenwirkt. 
2.  Rollenstößelanordnung  nach  Anspruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Stößelkörper  (6) 
eine  an  sich  bekannte  hydraulische  Spielausgieich- 
seinrichtung  (8)  enthält  und  an  dem  als  Blechteil 

35  ausgebildeten  Verschlußelement  (15)  für  diese  Ein- 
richtung  einstückig  ein  am  Stößelkörper  (6)  festge- 
legtes  Führungsteil  (16)  ausgebildet  ist,  dessen 
runder  oder  teilrunder  Querschnitt  durch  ei- 
förmiges  Einrollen  geformt  wird  und  in  einer  axia- 

40  len  Führungsnut  (14)  am  Stößelkörper  (6)  ab- 
gestützt  ist. 

3.  Rollenstößelanordnung  nach  den  An- 
sprüchen  1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Verschlußelement  (15)  am  Stößelkörper  (6)  in 

45  an  sich  bekannter  Weise  durch  Umbördeln  nach 
Art  eines  Kronenkorken  oder  durch  Einrollen  an 
einer  Ringnut  (17)  festgelegt  ist. 

4.  Rollenstößelanordnung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Führungsteil  mit 

so  rundem  oder  teilrundem  Querschnitt  am 
Stößelkörper  bzw  Teilen  des  Stößelkörpers  durch 
Verklemmen,  Verstemmen,  Verschweißen  oder  der- 
gleichen  festgelegt  ist  und  das  Führungsteil  als 
separatesten  ausgebildet  ist. 
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